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Celegramme der Danziger Zeitung. 
4 15 Berlin, 26. Juli. Der „Provinzial⸗Corre⸗ 1867 1874 
‚Pondenz‘ zufolge hat der General v. d. Tann auf die deutſchen Gegenſeitigkeitsgeſell⸗ 

dem Kaiſer in Gaſtein ein Schreiben des Königs] ſchafte n.. 23 314 
eudwig von u mit der Einladung zur Theil: auf die deutſchen Netiengefellihaften . . 653 63.2 
nahme an den Bayreuther Feſtſpielen überbracht. | auf die außerdeutſchen Geſellſchaften. . 8,4 5,4 
Daſſelbe Blatt beſtätigt, daß Fürſt Bismarck Neben der Capitalverſicherung auf den Todes⸗ 
ö 10 dem günſtigen Verlauf der Kur in Kiſſingen | fall haben die übrigen Formen der Lebensver⸗ 
Krächſter Tage dort 385 und ſich nach einem ſicherung nur eine untergeordnete Bedeutung, die 
kurzen Aufenthalte in Berlin nach Varzin begiebt. | größte noch die Capitalverſicherung auf den Lebens⸗ 
Ba Kiſſingen, 26. Juli. Fürſt Bismarck ift| Tall, welche Ende 1874 im Betrage von 12 995 827 
heute Mittag mit feiner Familie von hier ab-] Thlr. Verſicherungsſumme für 58 858 Perſonen 
gereiſt. abgeſchloſſen war. Eine ſehr bedeutende Ausdeh⸗ 
= ien, 26. Juli. Dem „Telegraphen⸗Cor⸗ nung hat feit dem Haftpflicht⸗Geſetz vom 7. Juni 

reſpondenz⸗Bureau“ wird telegraphiſch aus Tür⸗ 


g 1871 die Unfallverſicherung gewonnen; denn die in 
iſchbrod gemeldet: Unter der mohamedaniſchen] dieſem Verſicherungszweige gezahlten Prämien 
aluka und Zwornik, 


Bev ng der Bezirke Ban betrugen für Preußen 1867 2383, 1874 aber 
es im Kaimakamaten Dervent und Teſani 


ö 0 456 237 Thlr. 

werden zahlreiche grüne Fahnen vertheilt. Die — — 

Hodzas bereiten die Rechtgläubigen auf Ent- 

faltung der N e vor. Die Beſorgniß 

unter der katholiſchen, griechiſchen und jüdiſchen 

Devölferung iſt ungeheuer. Die öſterreichiſche 
Brenze iſt von türkiſchen Wachtpoſten abgeſperrt 

e Jedermann den Uebertritt auf öſterreichiſches 

Gebiet wehren. 


St. C. Die Lebensverſicherung in Preußen 

5 1867 und 1874. 
Einer Abhandlung, welche in dem demnächſt 
erſcheinenden Doppelhefte der Zeitſchrift 15 
Königlichen ſtatiſtiſchen Bureaus zur Veröffent⸗ 
lichung gelangt, entnehmen wir die folgenden An- 
gaben über die Entwickelung der Lebensverſicherung 
in Preußen während der Zeit von 1867 bis 1874. 
Es waren Ende 1867 39 Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften in Preußen thätig, und zwar 24 
deutſche — 9 Gegenſeitigkeits⸗ und 15 Actien⸗ 
8 ſchaften — und 15 außerdeutſche. Bis zum 
8 Hufe des Jahres 1874 war die Zahl der deut⸗ 
ſchen Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften auf 13 und die 
deutſchen Actiengeſellſchaften auf 18 geſtiegen, 
ihrend die Zahl der außerdeutſchen 1 
zurückgegangen war. Bei dieſen Geſell⸗ 
N hatten nde 1867 188 Perſonen 


und von je 100 Thlr. Verſicherungsſumme fielen: 
Ende Ende 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Juli. Am 1. Januar k. J. 
ſind es 70 Jahre, daß Kaiſer Wilhelm, obwohl 
damals noch nicht voll 10 Jahre alt, ausnahms: 
weiſe in das preußiſche Heer eingetreten iſt, und es 
werden jetzt ſchon alle Vorkehrungen zu der feſt⸗ 
lichen Begehung dieſes ſeltenen Jubeltags ge: 
troffen, die ſich ihrer Natur nach der Oeffentlichkeit 
entziehen. Während der Regierung Friedrich des 
Großen fand für den Eintritt der Prinzen in das 
Heer keine Altersgrenze ſtatt, fo daß der nach⸗ 
malige König Friedrich Wilhelm III. als Prinz 
0 17 ſchon mit 7 Jahren das Fähnrichspatent 
alſo 1777) erhielt, und ſein um 3 Jahre jüngerer 
Bruder Prinz Ludwig (F 1796) nicht viel ſpäten 
die 1 erhielt. Erſt unter Friedrich 
Wilhelm II. wurde es Brauch, daß die Prinzen 
des Hauſes mit dem vollendeten 10. Jahre in das 

eer eintraten und gleichzeitig den Schwarzen 

dler⸗Orden erhielten. Dieſer Brauch wird denn 
auch noch heute beibehalten, nur die damaligen 
traurigen Kriegszeiten machten bei unſerm jetzigen 
Kaiſer eine Ausnahme, nachdem dies damals auch 
ausdrücklich ausgeſprochen worden war. — Wenn 
verſchiedene Zeitungen jetzt verichten, daß die Aus 
legung, welche ein oſtpreußiſches Appellgericht 


= 


2 73 8 0 Je 
hloſſen, jo daß jede Perſon durchſchnittlich ein 
ee 924 Thlr. verſichert belle Bis zum dad! x k f 
Schluſſe des Jahres 1874 war die Zahl der ver-] Reichstag jetzt garnicht verſammelt it. Dann aber 
ſicherten Perſonen auf 329 372 und die verficherte iſt zu bedenken, daß eine darauf bezügliche Inter⸗ 
Summe auf 294 883 376 Thlr. geſtiegen, fo daß pellation zu nichts führen kann, denn auf einen 
damals auf jede verſicherte Perſon nur 895 Thlr 0  / kann nirgends Einfluß geübt werden. 
Verſicherungsfumme fielen. Der Durchſchnitts.] Höchſtens könnte es ſich alſo um eine Geſetzes⸗ 
etrag der genommenen Capitalverſicherungen auff änderung handeln, auf welche jedoch ſchwerlich ein- 
den Todesfall war alſo Ende 1874 geringer, als | gegangen werden wird, namentlich wenn man ſich 
18867, zeigt aber doch den höchſten Stand, welcher der Entſtehungsgeſchichte des § 82 des betreffenden 
ſeit 1868 beobachtet wurde. Reichsgeſetzes über die bürgerliche Beurkundung 


; des Perſonenſtandes vergegenwärtigt. Daß aus dem 
1 . 8 Perſonen hatten die Ver- mehrerwähnten 8 82 allerlei Conſequenzen zu ziehen 


ſein würden, war ohnedies vorherzuſehen. 
= 12855 Ga: 1 = en 9 10 3 
i deutſchen Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften. 19.4 27,2] Panzergeſchwader, — ſchreibt die „N. A. 3.“— 
bei deutſchen Ncttengefellfhaft.n ' 8 1 74.3 67,6 welches die Rhede von Wilhelmshaven am 21. Mai 


bei außerordentlichen Geſellſchaften.. 63 5,2 Nachmittags 3% Uhr verließ, brauchte zu dieſer 


im dem ieee zu Theil inesben, ſch 


Reichstage werden wird, ſo kann ung! 
lediglich auf vager Vermuthung beruhen, da der B 


(lorgen-Ansgabe.) 


Die „Dan ig r Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
und bei, allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 ., durch die Poſt bezogen 5 . — Juſerale koſteu für die 
Petitzeile oder deren Raum 20 J. — Die „Danziger Zeitung” vermittelt Inſertlonsaufträge an alle auswärtigen Ze tungen zu Originalpreiſen. 


Reiſe 35 Tage. Während des erſten Theils der⸗ 
ſelben in der Nordſee und im Canal war die Fahrt 
durch Nebel und undurchſichtige Luft ſehr behindert 
und erſchwert, erſt jenſeits der Linie Calais⸗Dover 
klärte ſich das Wetter mehr auf und geſtattete ein 
gleichmäßigeres Vorſchreiten. Die Formation, in 
welcher ſich das Geſchwader meiſtentheils bewegte, 
war die in Doppelkiellinie in Entfernungen von 
4 Hektometer; während der Fahrt wurden einfache 
Evolutionen unter Dampf ausgeführt. Gleich von 
den erſten Tagen an fanden die probeweiſe in die 
Kriegsmarine eingeführten neuen Nachtſignal⸗ 
apparate Anwendung, und es waren die von den⸗ 
ſelben geleiſteten Dienſte in jeder Beziehung 
zufriedenſtellend. Am 27. Mai früh 6 Uhr erreichte 
as Geſchwader die Rhede von 5 welche 
es, nach der Einnahme von Kohlen und Waſſer, 
am 28. Mai Nachmittags wieder verließ. Am 
3. Juni kam die postage e Küſte in Sicht. Die 
Ankunft in Gibraltar erfolgte am 4. Juni. Die 
Anweſenheit dort dauerte bis zum 9. Juni. 
Während der Aviſo „Pommerania“ nach dem 
Ablaufen von Gibraltar nach Algier ging, um dort 
ſeine Kohlenvorräthe 2 ergänzen, dampfte das Ge⸗ 
ſchwader nach der kleinen Inſel Galita an der 
afrikaniſchen Küſte und ging daſelbſt am 13. Juni 
in der nach Süden zu gelegenen, gut geſchützten 
Bucht vor Anker. Hier wurden Landungsmanöver 
und Schießübungen mit ſchweren Schiffsgeſchützen 
abgehalten. Nach beendeten Uebungen ſetzte das 
Geſchwader am 16. Nachmittags, bei günſtigem 
Winde mit ganzer Dampfkraft unter gleichzeitiger 
Zuhilfenahme der Segel die Fahrt nach Malta 
fort, woſelbſt am 17. Abends 7 Uhr an den Hafen⸗ 
bogen der Hauptſtadt La Valette angelegt wurde. 
Der letzte Theil der Reiſe, von Malta nach 
Salonichi, der in vier Tagen zurückgelegt wurde, 
verlief ohne De ſtörenden Zwiſchenfall und es 
fand die Ankunft auf dortiger Rhede am 25. Juni 
ſtatt. Bei der Ankunft traten die Corvette „Meduſa“ 
und das Kanonenboot „Komet“ ſogleich in den 
Verband deſſelben ein. — Neben der ihm ertheilten 
Miſſion zum Schutz deutſcher Unterthanen betreibt 
das Geſchwader die ſeemänniſche und militäriſche 
Ausbildung der Mannſchaft nach dem beſtimmungs⸗ 
mäßig 8 a und 
ve, da 


reitet die letzte Geſundheitszuſtand ein 
8 * ſe vorwärts 


ate in den letz at bi 
allen Bahnverwaltungen das Beſtreben wach 
gerufen, in den Betriebsausgaben möglichſt 
Erſparniſſe zu erzielen. So gerechtfertigt dieſe 
Maßnahme an ſich ſein dürfte, ſo läßt ſich doch 
auch nicht verkennen, daß bei einer allzu ſtricten 
Durchführung mancherlei Mißſtände daraus ent⸗ 
ſtehen, die dann 15 einer ſchweren Schädigung des 
Betriebs führen können. Der preußiſche Handels⸗ 
miniſter hat ſich deshalb veranlaßt geſehen, und 
zwar im Einverſtändniß mit dem Reichseiſenbahn⸗ 
amte, an die verſchiedenen Aufſichtsbehörden die 
Weiſung ergehen zu laſſen, darauf zu achten, daß 
nicht etwa auf Koſten der Betriebsſicherheit allzu⸗ 
große Erſparniſſe an den Ausgaben gemacht 
werden, daß vielmehr die Unterhaltung der Bahn 
und der Betriebsmittel überall ſo erfolge, wie es 
C c · . EN TERN TEE TNTEECETT 


Beethoven's neunte Sinfonie oder andere ernſte, 
ſchwer verſtändliche Werke großen Stils ankündigt, 
hat ſtets das beſte und ein ſehr zahlreiches Audi⸗ 
torium, welches andächtig zuhört und ſtark Beifall 
| den ein ( ſpendet. Im Grunde des Herzens hören alle dieſe 
9 lieneert ſich ankündigt, da geht man gern hin, Leute weit lieber Verdi oder Offenbach und geſtehen 
lieber und öfter ſogar als zu cheatraliſchen Vor⸗ dies auch, wenn ein Anderer ihnen ungenirt ſeinen 
ellungen. Die Muſik wird hier unzähligen verwandten Geſchmack mittheilt, offen zu. Aber 
Erenſ en, beſonders aber Deutſchen, zum lohnenden | die Welt hat einmal feſtgeſtellt, daß Bach, Beethoven, 
A rare In den großen Kapellen finden wir vom | Händel das Höchſte in der Muſik geſchaffen haben, 
Ni ak enten bis zum Paukenſchläger faſt nur und der Reſpect vor dieſem Weltruf iſt hier fo 
* eutſche; die Virtuoſen unſeres Vaterlandes machen] groß, daß die Menge ihm huldigt, ohne ſich eine 
1 Fl e Kunſtreiſen durch die Union goldene] abweichende eigene Meinungsäußerung zu geſtatten. 
N ehe Befondera aber reerutirt ſich der Mufil: | Der Deutfhe hat die Muſik im Ohr und im 
er er horrann aus unſern Landsleuten.] Herzen, der Amerikaner treibt ſie mit dem Kopfe 
ee in die erlernter Beruf bei feiner Aus- und erfaßt fie mit der Intelligenz. 
* a 11 ne ee wollſtändig im Stiche Der Bau muſikaliſcher Inſtrumente mußte in 
gelaſſen, dankt der 10 ettantiſchen Fertigkeit im] dieſem Lande aus verſchiedenen Gründen einen 
; lavierſpiel eine auskömmliche wars‘ Beſonders | überaus günftigen Boden finden. Das große Be- 
155 Weiten find deutſche Mufil- und Geſanglehrer dürfniß, welches hier weit früher in jedem Hauſe 
außerordentlich geſucht, ſie werden hoch bezahlt ein Clavier verlangte, als bei uns, ſicherte dieſer 
nd ſammeln Vermögen. Mir erzählte ein junger | Induſtrie einen bedeutenden Abſatz; die eminente 
ann, der als Landwirth aus Sachſen nach dem] Begabung der Amerikaner, gleichviel welcher Ab⸗ 
. — Miſſouri gekommen war, daß er nirgends | ſtammung, I ſinnreiche Conſtructionen mußte au 
eine Stelle habe finden können und zuletzt froh die Entwickelung der Mechanik von günſtigſtem 
ö Maschen ei, in einer Niederlage landwirthſchaftlicher[Einfluß fein, die hier am früheſten und vollſtän⸗ 
unterhalt als Verkäufer nothdürftig fein Lebens- digſten durchgeführte Theilung der Arbeit jeden 
a b zu gewinnen. Da hätte fein daheim der vielen Einzelteile des muſikaliſchen Inſtru⸗ 
3 2 Klavierſpiel Aufmerkſamkeit erregt, mentes aufs genaueſte und vollkommenſte herſtellen. 
” . HM von allen Seiten Schüler angetragen] Es kann hier eigentlich nur von Clavierbau ernſt⸗ 
| 2 in wenigen Gehren habe er durch den neuen lich die Rede fein. Geigen und Blasinſtrumente 
eruf die Mitte erworben, um ſich eine eigene] auf denen der Spielende den Ton frei nach dem 
Farm zu kaufen. SEE Ohre bilden muß, werden hauptsachlich Aur von 
Deer Amerikaner liebt die Muſik und treibt fie wirklich muſikaliſchen Völkern gebaut, in Europa 
gern. Letzteres darf man, correecter gefprochen, zumeiſt von den Italienern und den Böhmen. 
fur von den Amerikanerinnen behaupten, denn es] Dem Orgel- und Clavierſpieler giebt die Taſte den 
bull höchſt ſelten vorkommen, daß ein junger Mann beſtimmten Ton, deshalb Rind dies die beiden von 
Alavierunterricht nimmt, noch ſeltener aber, daß unmuſikaliſchen Völkern und Menſchen beſonders 
zune junge Dame dies unterläßt. Innere muſikaliſche] bevorzugten Inſtrumente; fie werden in der ganzen 
Begabung rühmt man dieſen nicht nach, dagegen Aal der Welt gebaut und gekauft. 
Aernen Fleiß, Verſtändniß und große Opfer⸗ Nirgends aber vorzüglicher, zuverläſſiger, von 
willigkeit in geduldigem Ertragen von Goncerten, beſſerer Sonftruction und Klangwirkung, als in 
welche als „elaſſiſch“ beſucht werden müſſen, auch Nordamerika. Boſton, Baltimore und Newyork, 
wenn man ſich darin entſetzlich langweilt. Werſalle im äußerſten Oſten des Welttheils en. 
= find die drei Städte, Chikering, Knabe und Stein: 
) Nachdruck verboten, way die drei Männer, welche an der Spitze dieſer 
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J Zur Weltausfteffung in Philadelphia.) 
1 uſik. 
Die Muſik gehört in Amerika zu den Lebens⸗ 


| bedürfniſſen des Volkes. In j i 
i J jedem Hauſe beſitzt 
ge ihre ausübenden Jünger, und 95 et 0 


— 


Induſtrie ſtehen. Von ihnen führen zwei deutſche 
Namen, wenn auch der Braunſchweiger Steinweg 
den ſeinigen engliſirt hat. Und vorwiegend deut— 
1 705 Namen begegnen wir, wenn wir die große, 
überaus reich ausgeſtattete amerikaniſche Clavier⸗ 
abtheilung durchmuſtern. Da zeigen außer den 
Genannten Hartmann, Meyer, Weber, aa und 
Bach, Miller, Decker, Heppe, Albrecht, Steck ihre 
Leiſtungen, alles Namen, die über ihre deutſche 
Herkunft wohl Niemanden in Zweifel laſſen. Der 
erſte unter allen iſt ohne Frage Steinway. Und 
in dieſer Claſſificirung werden wir uns kaum auf 
Amerika zu beſchränken brauchen. Steinway wird 
von allen Sachverſtändigen ſeines Faches wohl 
ohne Zweifel als der erſte Clavierbauer der Welt 
anerkannt werden, nicht allein weil ſeine Inſtru⸗ 
mente die tonkräftigſten, ausdauernſten und klang⸗ 
vollſten ſind, ſondern auch, weil ſeine Erfindungen 
und neuen Conſtructionen auf die geſammte Clavier⸗ 
fabrikation einen umbildenden Einfluß geübt haben. 
Die Anwendung von Eiſen und Stahl für den 
Pianofortebau, beſonders die Einführung von 
Metallrahmen, ſtammt urſprünglich wohl aus Eng⸗ 
land, hier aber hat man auf dieſer Neuerung 
weiter gebaut, ihre dem Klange ungünſtigen Wir⸗ 
kungen abgeſchwächt und beſeitigt, hat endlich durch 
ein neues Syſtem der Saitenſpannung, welches die⸗ 
ſelben kreuzweis über einander legt, dem Claviere 
eine Kraft und Tonfülle gegeben, welche durch 
keine der früheren Conſtructionsformen erreichbar 
war. Dieſe Verbeſſerungen ſind ausſchließlich das 
Verdienſt Steinway's. Urſprünglich ſtark kritiſirt 
und von vielen der europäiſchen Fabrikanten ver⸗ 
worfen, haben ſie ſich zuerſt bei den deutſchen 
Clavierbauern feſten Boden erobert; die anderen 
europäischen Werkſtätten und Amerika waren ge: 
wungen zu folgen, als man einſah, daß gegen die 
orzüge der neuen Bauart keines der alten Syſteme 
ſich mehr behaupten könne, und jetzt conſtruirt man 
mit wenigen Ausnahmen wohl in der ganzen Welt 
die Pianos nach der Methode, welche der große 
Newyorker Induſtrielle deutſcher Abkunft gefunden 
und herausgebildet. . 
Hier in Amerika zeichnet man die Inſtrumente 


von Knabe in Baltimore, ae in Bolton und 


Steinway in Newyork gleichmäßig als die beiten 


dings iſt dem Staatsinſtitut wieder die 
der iere für die Anlei 


1876. 


durch die nothwendige Sicherheit des Betriebes 
bedingt werde, und falls ſich aus den Rechnungs⸗ 
abſchlüſſen eine ungewöhnliche 3 ei 
den bezüglichen Ausgaben⸗Titeln ergeben ſollte, 
den Gründen hierfür e und eventuell 
eingehenden Bericht zu erſtatten. 5 

— Der junge Frhr. gun v. Arnim⸗Schla⸗ 
genthin, der Sohn des Grafen Arnim, wird, 
wie das „Tageblatt“ vernimmt, von ſeinem Vater 
demnächſt die im Inlande befindlichen gräflichen 
Liegenſchaften übertragen * und demgemäß 
auch den damit verbundenen Grafentitel annehmen. 
Graf Harry Arnim ſoll den Wunſch haben, ſeinen 
Wohnſtitz ee zu nehmen. } 

— Die Enthüllung des Reiterſtandbilds 
des Königs Friedrich Wilhelm III. im Luſt⸗ 
garten ſollte, ſoweit es ſich um das Poſtament, 
welches das Standbild erſt zum vollen Abſchluß 
bringt, handelt, am 3. Auguſt, dem Jahrestag der 
Geburt dieſes Königs, erfolgen, zumal der 3. Auguſt 
1870 für die Feier beſtimmt war, die der Krieg 
zum Scheitern brachte. Die Steinmetzarbeiten 
nehmen jedoch ſo viel Zeit in Anſpruch, daß die 
Enthüllung erſt am 2. September vor ſich gehen 
wird, während das Standbild ſelbſt am 16. San 
1871, dem Tage des Einzugs der aus Frankreich 
heimgekehrten ſiegreichen Truppen, enthüllt wor⸗ 
den iſt. 

— Die von Walger (einem Crefelder) gefertigte 
marmorne Bildſäule Waldeck's, welche das 
Grab dieſes Abgeordneten und Volksmannes 
ſchmücken ſoll, wird im October d. J. zur Auf⸗ 
ſtellung kommen. 5 

— Der Verein Berliner Buchdruckerei⸗ 
beſitzer war bekanntlich bei dem Finanzminiſterium 
dahin vorſtellig geworden, die Reſſortverhältniſſe 
der K. Staatsdruckerei dahin zu regeln, daß 
die Staatsanſtalt für Corporationen zu drucken 
nicht mehr berechtigt ſein ſoll. Die Petenten ſind 
nun ſowohl vom e als auch vom 
Abgeordnetenhauſe abſch gig beſchieden worden. 
Der Vereinsvorſtand iſt aber geſonnen, dieſer 
Concurrenz der Staatsdruckerei nochmals energiſch 
entgegenzuarbeiten, und hat beſchloſſen, nach dieſer 
Richtung hin in der nächſten Legislaturperiode des 
Landtages abermals vorſtellig zu werden. Neuer⸗ 


der! 7 


Liquidatoren der Preu 
Credit⸗Anſtalt werden von morgen ab die dritte 
Abſchlagszahlung auf die Actien in Höhe von 
10 Proc. zur Auszahlung bringen, und zwar 2 Proc. 
in Baar und 8 Proc. in Gprocentigen Prioritäts⸗ 
Obligationen der Weſtfäliſchen Union. Soweit bei 
der Vertheilung der Prioritäts⸗Obligationen Bruch⸗ 
theile unter 600 Mk. entſtehen, welche nicht in 
natura nn werden können, erhalten die 
Actionäre Gutſcheine über dieſe Bruchtheile, deren 
Einlöſung in Baar nach Realiſirung der ver⸗ 
bliebenen Obligationen erfolgen wird. 

— Hinſichtlich der Penſionen von Inva⸗ 
liden, welche ſich in Unterſuchungs⸗ oder 
Strafhaft befinden, hat der Miniſter des Innern 
im Einvernehmen mit dem Juſtizminiſter neuer⸗ 
CPP 


aus, Vorliebe für dieſen oder jenen entſcheidet da 
allein. Nach Europa iſt von den großen Ausſtel⸗ 
lungen her beſonders der Ruf des Letzteren ge⸗ 
drungen. Denn obgleich dies Saitenkreuzungs⸗ 
ſyſtem und die ganze von Steinway eingeführte 
Combination im Peincipe überall angenommen 
worden ſind, erreicht doch kein Anderer ſonſt die 
Inſtrumente dieſer Fabrik in einzelnen ihrer Vor⸗ 
üge. Es mag zugegeben werden, daß manche der 
jener, der Leipziger und Berliner Flügel an 
ſüßem, geſangvollen Klangreiz dieſen Amerikanern 
gleichſtehen oder ſie vielleicht gar übertreffen, daß 
die beſten der ruſſiſchen und engliſchen Pianos 
gleich viel robuſte Kraft beſitzen. Steinway über⸗ 
trifft ſie indeſſen alle an Klangſtärke und Klang⸗ 
fülle, er übertrifft ſie an Haltbarkeit der Stim⸗ 
mung, Dauerhaftigkeit und Zuverläſſigkeit über⸗ 
haupt. Dies kann von den europäiſchen Berufs⸗ 
genoſſen neidlos zugegeben werden, denn eine 
weſentliche Concurrenz macht ihnen der Amerikaner 
doch kaum. Seine Inſtrumente verlangen Preiſe, 
die ſelbſt dem Reichen der alten Welt unerhört, 
unbezahlbar ſcheinen. Nur die Claviervirtuoſen 
iehen für ihre Concertreiſen den amerikaniſchen 
lügel vor, weil ſie mit ihm größere Wirkungen 
erzielen, die gewaltigſte Kraft, die ſtärkſte Fülle 
des Tons erreichen, und weil ſie ſicherer auf die 
unverminderte . des Inſtruments 
rechnen können. Als Concertflügel ſind die ameri⸗ 
kaniſchen unübertrefflich. 
Für die Verhältniſſe des amerikaniſchen 
Hauſes beſitzt das Pianino indeſſen jo weſentliche 
ne. des Raumes, daß die hiefigen Fabrikanten 
wohl ihren Abſatz überwiegend in Arbeiten dieſer 
conpendiöſeren Form machen werden. Ihr Streben 
mußte nun darauf gerichtet ſein, in dem beſchränk⸗ 
teren Raume möglichſt alle diejenigen Vorzüge 
darzuſtellen, welche bisher allein im Bau des 
Flügels erreicht worden waren. Auch dies iſt über 
Erwartung gut gelungen; die ausgeſtellten Piani⸗ 
nos der meiſten für den großen Bedarf arbeiten⸗ 
den Fabrikanten ſtrömen in Discant und Baß 
einen ſo körpervollen Ton aus, daß wenigſtens für 
den beſchränkten Raum des Salons das Inſtrument 
in jeder Beziehung völlig befriedigt. Natürlich 
hat ſich bei dem ungeheuern Bedarf des geſammten 


und Nordamerika's zur Verfügung zu 1 bereit] dert. Von ernſtlichen Folgen des Unfalls iſt bis 
ind. Don Carlos verlangt die Unter 8 10 der jetzt nichts bekannt. 

ltramontanen in der ganzen Chriſtenheit. Gegen Schweden und Norwegen. 
Mitte Auguſt iR er nach Europa zurück und geht Stockholm, 24. Juli. Die Stadt Söder⸗ 
zuerſt nach London, dann nach Paris, wo er infhamm iſt am Sonnabend faſt gänzlich durch 
Paſſy ein Haus gemiethet hat. euer Wi 5 worden. Von öffentlichen Ge⸗ 

— Die Ex⸗Königin Iſabella iſt nach Bayonne | bäuden iſt nur die Kirche, das Armenhaus und die 

abgereiſt. Eiſenbahnſtation gerettet. Die ſtädtiſche Brandkaſſe 

iſt mit 1 Mill., die „Skandia“ und die „Svea“ 
mit je ½ Mill., „Sverige“ mit 100 000 Kronen 
betheiligt. 

Chriſtiania, 22. Juli. Aus verſchiedenen 
Gegenden Norwegens laufen Berichte über 
ſchlechte Ernteausſichten ein. Das kalte 
Frühjahr und der regenloſe Sommer haben Acker 
und Wieſen derart zurückgeſetzt, daß man auf eine 
weit kleinere Ausbeute als die eines gewöhnlichen 
Mitteljahres gefaßt = muß. 


Unterſuchungshaft oder der Verbüßung einer Frei⸗ ſyſtematiſch nicht deutſch, ſondern franzöſiſch erziehen 
Heitshea die Zahlung der den N el au. | 5 inli 

ſtehenden Penſions⸗Competenzen nicht an die 
inhaftirten Invaliden, ſondern der Regel nach an 
die unterſuchungführende, be iehungsweiſe die 
ſtrafvollſtreckende Behörde zu Kelgen hat. Sofern 
In die Competenzen zum nothdürftigen Unter: 


laſſen wollen, 


alt der nächſten Familienangehörigen des 
senfionärs, deren Ernäher der letztere war und 
für welche ihm die Fürſorge geſetzlich obliegt, 
namentlich der Ehefrau und der Kinder, nicht ent⸗ 
behrt werden können, ſind ſie in Gemäßheit des 
geltenden Grundſatzes, daß durch Unterſuchungs— 
und Strafvollſtreckungskoſten die Betroffenen nicht 
außer Nahrungsſtand verſetzt werden ſollen, auf 
Antrag der Betheiligten oder des dabei inter- 
eſſirten Armenverbandes an die Angehörigen ſo 
weit als nöthig zu zahlen. 

— Die Ausgrabungen in Perga mum, 
welche ein Ferman des Sultans der deutſchen 
Regierung geſtattet hat, find, wie die „Weſer⸗Ztg.“ 
mittheilt, wegen der ernſten Stimmung der moha⸗ 
medaniſchen Bevölkerung vorläufig vertagt, da bei 
den gegenwärtigen Unruhen auf der Balkanhalb⸗ 
inſel die Arbeiten von den fanatiſchen Türken 
leicht geſtört werden könnten. 


5 h 12 Spanien. 
Selbſtgefühl mit ak de Schuluniform und Madrid, 20. Juli. Viele Abgeordnete 
haben ſchon in Anbetracht der tropiſchen Hitze und 
der wahrſcheinlich heute ſchon bevorſtehenden Ver⸗ 
tagung des Hauſes der Hauptſtadt den Rücken ge⸗ 
kehrt, und überdies ſtanden immer noch die Budget⸗ 
vorlage und die Sonderrechts-Angelegenheit auf 
der Tagesordnung. Die hervorragendſten Politiker 
haben in beiden Dingen längſt ihr Urtheil abgege⸗ 
ben, wie denn 91 ihr Schickſal zweifellos ent⸗ 
ſchieden iſt, und daher können die Redner zweiter 
zweiter Ordnung nicht mehr feſſeln. Der Marquis 
de Alhama hat ſich anfassen im Senate noch ein 
Mal angelegen ſein laſſen, Navarra gegen die 
neuen Steuern, die ſeiner harren, in Schutz zu 
nehmen. Er malte die dortigen Zuſtände mit dü⸗ 
ſteren Farben und wußte viel von der Armuth 
dieſes Landes und der Unſchuld ſeiner Bewohner 
an dem letzten Carliſtenkriege vorzubringen. Seine 
Collegen ließen ſich jedoch nicht rühren, denn bei 
denſelben iſt der Gedanke vorherrſchend, daß Na: 
varra allein die beiden letzten Schilderhebungen 
heraufbeſchworen hat. Sanchez Silva widerlegte 
mit ſevillaniſcher Lebendigkeit nicht nur alle 
Ausſagen des edlen Marquis, ſondern er 
bewies dem Senate noch ein Mal, was die 
Carliſten längſt der ganzen Welt offenbart haben, 
nämlich, daß Navarra eine der reichſten Provinzen 
Spaniens ill. — Die Gerüchte über den Austritt 
Romero Robledo's und Ayala's verdienen 
einſtweilen keinen Glauben und ſind nur von 
Leuten ausgeſtreut, die an dem Scheiden der Ge- 
nannten aus dem Cabinet ein beſonderes Intereſſe 
oder wenigſtens viele Freude haben. Ob die An- 
kunft der Königin Iſabella wirklich dem Ver⸗ 
faſſer des Manifeſtes von Cadiz, welcher ſich be: 
kanntlich in ſehr wenig ſchmeichelhaften Aus- 
drücken über dieſelbe erging, verhängnißvoll 
werden ſoll, muß dahingeſtellt bleiben. — Der 
König begiebt ſich übermorgen nach La Granja, 
wo er indeß nur drei Tage zu verweilen gedenkt, 
um alsdann ſeine Reſidenz nach Santander 17 ver⸗ 
legen. Dort werden die großartigſten Vorkehrun⸗ 
gen für die Ankunft und die Dauer der Anweſen⸗ 
heit des jungen Monarchen und ſeiner Mutter ge: 
troffen. Der größte Theil der Ariſtokratie hat be⸗ 
reits in Santander Wohnungen gemiethet, und 
auch Herr Canovas ſcheint die Abſicht zu haben, 
ſeinem Herrn dorthin zu folgen. 
England. 

London, 23. Juli. Die Caerleon⸗Zinn⸗Werke 
zu Cardiff ſtehen ſtill, und die Arbeiter ſind ab⸗ 
gelohnt worden. Der Handel in jenem Kreiſe liegt 
völlig darnieder. — Die Baumwollſpinnereibeſitzer 
im Bezirke von Oldham haben beſchloſſen, für 
die nächſten zwei Monate die Arbeit in ihren 
Fabriken auf vier Wochentage zu beſchränken. Die 


ürkei. 

. PC. Konftantinopel, 18. Juli. Der Groß⸗ 
vezier berief am letzten Sonnabend eine aus 
95 Perſonen beſtehende Verſammlung. Die Sitzung 
wurde vom Großvezier mit der Mittheilung er⸗ 
öffnet, daß das einzige Mittel für die Beſſerung 
der Lage eine Aenderung des Verwaltungsſyſtems 
und die Einführung eines Repräſentativ⸗ 
Regimes wäre. Hierauf verlas Midhat Paſcha 
ſeinen Verfaſſungsentwurf. Nach einer kurzen Be⸗ 
rathung erklärte die Verſammlung einſtimmig, das 
conſtitutionelle Prinzip zu acceptiren. Die Be⸗ 
rathung des im Drucke gelegten Verfaſſungsent⸗ 
wurfes wurde weiteren Sitzungen derſelben Ver⸗ 
ſammlung vorbehalten. Alles, was ich heute über 
den Verfaſſungsentwurf erfahre, beſchränkt ſich 
darauf, daß die Zahl der Deputirten in dem pro⸗ 
lectirten „Völkerrathe“ (Medfliß⸗Ummet) auf 120 
feſtgeſetzt iſt, wovon 40 von der Regierung ernannt 
werden ſollen. Die anderen Deputirten follen von 
den Generalräthen der Provinzen, deren Wahl 
durch ein beſonderes Geſetz geregelt werden wird, 
gewählt werden. 

). Von der bosniſch— eroatiſchen 
Grenze. Die Türken ziehen ſich bekanntlich in 
ſich vor Inſurgenten in 


gung A wei Jahren Gefängniß verurtheilt worden 
war, iſt 


geſtellte Caution von 180000 Mk. vorläufig auf 


N dings angeordnet, daß während der Dauer einer! Vormünder nicht auszuüben, die ihre Pfleglinge 
| 
| 


Sympathien der öſterreichiſch-ungariſchen Regierung 
— Die vor etwa 6 Wochen nach dem Riff Adler⸗ für 5 5 N der 
grund (zwiſchen Bornholm⸗Rügen) entſandten Schiffe 
„Notus“ und „Camäleon“ ſind wieder in den 
“ Hafen zurückgekehrt. Ueber das Reſultat der dort 
vorgenommenen Unterſuchungen und Arbeiten ver⸗ 
lautet noch nichts Beſtimmtes. Es heißt jedoch, 
daß die Fahrzeuge trotz der meiſt günſtigen Witte. 
rung nur wenig hätten ausrichten können, und daß 
eine Wegräumung des Grundes geradezu unmöglich 
erſcheine. Man wird ſich alſo wohl damit begnügen 
müſſen, das gefährliche Schiff durch ein Feuerſchiff 
u kennzeichnen. — Den Corvetten⸗Capitänen Ratze⸗ 
urg und Rodenacker ift, erſterem unter Verleihung 
des Charakters als Capitän zur See, mit Penſion 
und der Erlaubniß zum Tragen der bisherigen 
Uniform der Abſchied bewilligt. — Die Panzer⸗ 
fregatte Preußen iſt jetzt völlig abgerüſtet und 
liegt augenblicklich behufs Vollendung ihrer inneren 
Einrichtung an der Kaiſerl. Werft zu Düſternbrook. 
Trier. Bezüglich der in Marpingen ſtatt⸗ 
eilt r Mutter Gottes ⸗Erſcheinungen 
chreibt man: Nach den neueſten hier eingegangenen 
Nachrichten ſind bereits zwei Frauenzimmer, 
welche die Madonnen⸗Erſcheinung darſtellten, dem 
Arme der Gerechtigkeit verfallen und an einen 
ſicheren Ort gebracht worden. Die Aufregung der 
3 oe die nach Tauſenden zählte, fol eine ganz 
maß ak geweſen fein. g a 
Straßburg, 22. Juli. Entgegen den gemel- 
deten Klagen elfnbelotfeingifger ltern über die 
Beſchränkung der Freiheit, ihre Kinder beliebig 
in Frankreich erziehen zu laſſen, erklärt heute 
die „Str. Ztg.“, daß die Controle, der man den 
Schulbeſuch der jungen Elſaß⸗Lothringer unter⸗ 


Vr 

Paris, 24. Juli. Der „Moniteur Univerſel“ 
erklärt es für unbegründet, daß der Präſident 
der Republik dem Ferre Broglie wegen ſeiner im 
Senat gehaltenen Rede Glück gewünſcht habe, und 
fügt die Verſicherung hinzu, daß dem Einvernehmen 
zwiſchen dem Marſchall und dem Cabinet nichts 
vorzuwerfen ſei; der Marſchall habe wiederholt ſeit 
der Abſtimmung des Senats erklärt, daß er ſich in 
keiner Weiſe feinen verfaſſungsmäßigen Verpflich⸗ 
tungen entziehen werde. Die Lage, fügt der 
„Moniteur“ hinzu, ſei allerdings ernſt, weil die 
Bonapartiſten und Legitimiſten in beiden Kammern 
entſchieden einen Feldzug eröffnet hätten, um ein 
Zerwürfniß herbeizuführen, aus welchem die voll⸗ 
ziehende Gewalt nur durch die Auflöſung der De⸗ 
putirtenkammer herauskommen könnte, aber es ſtehe 
zu hoffen, daß die Coalition der Rechten in beiden 
Kammern ihren Zweck nicht erreichen werde, da die 
Linke der Deputirtenkammer beſchloſſen habe, nicht 
in die Falle zu gehen, und da das Miniſterium ſehr 
feſt entichloffen ſei, ſich nicht zurückzuziehen, fo 
lange es das Vertrauen der Majorität in der De⸗ 
putirtenkammer beſitze. — Im Prüfungsausſchuſſe 
über Aaſcheſfung des Preßgeſetzes vom Jahre 
1852 erklärte der Conſeils⸗Präſident Dufaure, er 
könne gegenwärtig den Artikel 21 dieſes Geſetzes 
nicht miſſen, welcher franzöſiſchen Zeitungen ver⸗ 
bietet, Beiträge von Verurtheilten und Verbannten 
e — Thiers wird den Monat Auguſt 
N wieder, wie gewöhnlich, auch in dieſem Jahre in 
wirft, eine gan natürliche Folge des von den] der franzöſiſchen Schweiz zubringen. — Seit geſtern 
Liberalen im Lande ſtets gewünf ten Schulzwanges haben wir in Paris fortwährend ſtarke Gewitter 
ſei. Seit Jahr und Tag beſteht eine Oberpräſi⸗ | mit Hagel. 
dialverfügung, nach der die Schulbildung der im — Ueber Don Carlos gehen der „K. Ztg.“ 
Auslande unterrichteten Kinder aufmerkſam bewacht folgende Mittheilungen zu: Don Carlos begab ſich 
wird, ſchon in Folge der beſtehenden Verein- von Mexico nach Newyork und Philadelphia. Er 
barungen gegenſeitiger Controle zwiſchen Elſaß⸗ wohnte der Verſammlung des katholiſch⸗carliſtiſchen 
Lothringen, Baden, Preußen u. ſ. f. Dieſe Con: Central⸗Comitss an und nahm Kenntniß von den 


trole und ev. die Beſtrafung renitenter Eltern und Geldmitteln, welche ihm die Katholiken Mexico's 
F KT ͤ . TIERE en BEREIT ͤ ͤ yy o 


ſie ließen 115 aus Serajevo eine bedeutende 


wäh, ließen nämlich die Inſurgenten in jüngſter 
Zeit ziemlich unbehelligt. Amelica wurde mit einer 
ziemlich ſtarken Abtheilung nach Smoljane abge⸗ 
ſchickt, um die Höhen daſelbſt zu occupiren, was 
ihm nach kurzem Widerſtande der ſchwachen 
türkiſchen Beſatzung auch gelang. Die übrigen 
Inſurgentenführer wählten Simo Davidovitſch 
zum Anführer und marſchirten gegen Bravsko, wo 
50000 Arbeiter, welche durch defen Beſchluß be- gegen 1000 Baſchi⸗Bozuks concentrirt waren. Der 
troffen werden, erleiden dadurch an ihren Löhnen | Angriff ſeitens der Inſurgenten erfolgte am frühen 
eine wöchentliche Einbuße von 10.000 Eſtr. 5 Bo e EL großer Heftigkeit. Die Baſchi⸗ 
— Herr Iſidor Gerſtenberg, Gründer und | Bozuks leiſteten wohl Widerſtand, jedoch vergeb⸗ 
bis vor Kurzem Vorſitzender des Raths auswärtiger lich, denn nach dem zweiten Sturme fiel Bravsko 
Bondsbeſitzer, iſt auf der Ueberfahrt von Oſtendel in die Hände der Inſurgenten, die den Ort be⸗ 
nach Dover unglücklicherweiſe in den offenen Raum 


ſetzten. Die Verluſte waren beiderſeits groß. — 
der Maſchine hinabgeſtürzt, wurde von dieſer erfaßt] Die Inſurgenten ganz Weſt⸗Bosniens, einſehend, 
und augenblicklich getödtet. In ihm verliert die 


daß ihre irregulären Maſſen ohne Artillerie und 
hieſige deutſche Colonie eines ihrer geachtetiten | ohne militäriſche Fer ag gegen die türkiſche 
und wohlthätigſten Mitglieder. 


Militärmacht nur ſchwer aufkommen können, be⸗ 

— Ein Grubenunfall eigener Art ereignet fich ſchloſſen die Gegend gänzlich zu devaſtiren, um fo 
in der Cliſton Hall Colliery bei Mancheſter, in eher die Möglichkeit ihrer Vereinigung mit den im 
der gewöhnlich 600 Arbeiter thätig find. Beim] Kozaraz, Germece⸗ und Riſovatſch⸗Gebirge unthätig 
Heraufbefördern der Kohlen geriethen nämlich die lagernden Abtheilungen herbeizuführen. Aus 
Hebegeräthe in Zuſammenſtoß und es erfolgte eine dieſem Grunde haben ſie auch die Ortſchaften 
gänzliche Verſtopfung des Schachtes, die erſt nach Sanica, Modran, Naprenje, Budelj, Biljana, 
24 Stunden beſeitigt werden konnte. Während Gorica, Vajatovici, Cikice, Turnitſch, Orketſch, 
dieſer Zeit befanden ſich 400 Arbeiter ohne Nah- Kat engrad, Crnojevici, Jacubovatſch, Prisjeka 
rung in der Grube. Als der Schacht wieder frei] und Balerica-Brdo vernichtet und niedergebrannt, 
war, wurden vor Allem Lebensmittel hinabbeför⸗ bei welcher Gelegenheit ihnen 1300, Stück Horn⸗ 


c 


auch nur einen Schrank mit Blasinftrumenten. 
Wir finden hier alſo Deutſchland mit dem benach⸗ 
barten Böhmen in erſter Reihe ſtehend, alle übrigen 
Länder treten dagegen vollſtändig zurück. Dieſes 
Uebergewicht verschafft uns vorzüglich die ſächſiſche 
Collectivausſtellung, die noch weit mehr imponiren 
müßte, wenn jedes Einzelne mehr Raum erhalten, 
die Maſſen nicht ſo dicht auf einander gepackt 
wären. 8 

Der Geigenbau muß wenige Vertreter haben, 
welche ſolcher Schauſtellungen fähig oder bedürftig 
ſind. Italien, deſſen Violinen von jeher die be⸗ 
rühmteſten und geſuchteſten waren, zeigt niemals 
bei ſolchen Veranlaſſungen, ob die weltbekannten 
Ateliers in Cremona noch exiſtiren oder Nachfolger 
erhalten haben. Nur ein Deutſchamerikaner, 
Gmünde und eine Leipziger Firma haben derartige 
Saiteninſtrumente ausgeſtellt, die jetzt wieder bes 
liebteren Cithern München und die gottlob falle 
aus der Mode gekommenen Guitarren ebenfalls 


Staatengebiets an Clavieren der Bau längſt zur 
Großinduſtrie entwickelt, welche Dampfkraft und 
3 eine große Anzahl von Maſchinen in ihren Dienft 
nimmt. Die Stätte dieſer Induſtrie beſchränkt ſich 
hauptſächlich auf die drei öſtlichen Städte, wenn 
natürlich auch durchaus nicht die drei berühmten 
Clavierbauer vorwiegend die große Nachfrage be⸗ 
friedigen. In dem beſcheidenen Anſiedlerhauſe 
8 jenſeits des Miſſiſippi fehlt ſelten das Clavier; es 
iſt der Freund in vielen einſamen Stunden, es be⸗ 
5 lebt die Geſelligkeit und wird überall 
E ark benutzt. Auf jedem ſelbſt der kleineren 
8 lußdampfer finden wir ein Pianino, und 
Ai, wer es bis zu einem Walzer gebracht hat, der ent- 
hält den Mitreiſenden ſeine Virtuoſität gewiß nicht 
vor. Ebenſo gehören Piano's zu dem unentbehr⸗ 
lichen Hausrath des amerikaniſchen Gaſthofes und 
9 werden auch dort zum Schrecken der Ermüdeten 
5 und der Langſchläfer vom frühen Morgen bis zum 
2 ſpäten Abend benutzt. Nach den zahlreichen Pro⸗ 
ben ſcheinen es die Dilettanten meiſt nicht weit 


worden ſind, und überall in mehr oder minder ge⸗ 
ſchickter Anwendung getroffen werden. 
Von europäiſchen Clavierfabrikanten find ver⸗ 
enen nur ſehr wenige mit den hieſigen 
Pa in Concurrenz getreten. Als eine 
wirkliche Vertretung dieſer ausgebreiteten und auf 
der Höhe aller Anforderungen ſtehenden Induſtrie 
können mindeſtens die über den Ocean geſendeten 
Inſtrumente durchaus nicht gelten. Aus dem cla⸗ 
vierberühmten Wien, welches 1873 daheim ſo bril⸗ 
lant ausgeſtellt hatte, iſt ſo gut wie garnichts her⸗ 
gekommen, aus Leipzig, Hamburg und Dresden, 
von Schwechten in Berlin, von Seiler aus Liegnitz 
ſehr wenig. Einige Pianinos aus Frankreich, Dä⸗ 
nemark, Schweden, einige Flügel aus dem britti- 
ſchen Reiche können gegen die gewaltige Ausſtel⸗ 
lung der Union um ſo weniger aufkommen, als hier 
die Fabrikanten unausgeſetzt für tüchtige Spieler 
ſorgen und ihr Publikum den ganzen Tag unter⸗ 
halten. Mehr Beachtung als die Inſtrumente 


ſehenen Harmonium bis gr einfachen Drehorgel, 
ſind nur in einzelnen Exemplaren und zwar alle 
von außeramerikaniſchen Fabrikanten ausgeſtellt 
Der famoſe Goumas mit ſeinem Pariſer Orcheſtrion 
fällt da am meiſten auf. Wer derartige Mufit 
liebt, kann ſie nirgends beſſer und effectvoller hören, 
als wenn die Trompeten und Poſaunen dieſes 
Rieſenleierkaſtens ihre Arbeit beginnen. Die in 
Pirmaſens fabricirten Drehorgeln erzielen be⸗ 
ſcheidenere Wirkung, und die Harmonien, in deren 
Fabrikation Stuttgart einen ſehr guten Ruf beſitzt, 
erfordern von ihrem Spieler doch mehr als ein 
mechaniſches en der Kurbel. Deshalb find 
fie in der That muſikaliſche Inſtrumente, auf welche 
Bezeichnung jene anderen kaum Anſpruch haben. 
Während die Union im Clavierbau ſowohl 
quantitativ wie in Betreff der Vorzüglichkeit ihrer 
Leiſtungen alles aus Europa Hergeſandte ganz be— 
deutend überragt, leiſtet fie in der Fabrikation von 
Streich- und Blaſeinſtrumenten ſo gut wie gar⸗ 


EN ſelbſt nehmen für e die . nichts. Um dieſe kennen zu lernen, müſſen wir] Markneukirchen in Sachſen. Die billigen Mund: 
A über Tänze und leichte Unterhaltungsſtücke zu|einzelner Theile derſelben in Anſpruch, die mit: nach Deutſchland und Oeſterreich gehen, zuerſt nad) | harmonifen werden in Württemberg gefertigt und 
N bringen. In den beſſeren Familien der großen | unter 5 Vorzügliches liefern, daß ſie ſich hier wohl dem induſtriereichen Sachſen, wo das kleine Mark- von dort in die ganze Welt verſandt; es iſt dies 
5 Städte ſollen es die Damen jedoch meiſt ſehr ernſtſſein Abſatzgebiet erobern können. Dies gilt von ſneukirchen die Fabrikation aller möglichen Sorten ebenfalls eine in wenigen kleinen Orten anſäſſige 
Eu mit ihren Muſikübungen nehmen. Die meiſten] den eleganten franzöſiſchen Claviaturen, welchef von Holze und Blechbläſern, von Streich- und Großinduſtrie, welche nach amerikaniſchem Principe 


Gehrling und Zimmermann ausgeſtellt haben, von 
den Clavierfilzen Fortin's aus Paris, von den 
deutſchen Clavierledern aus Eiſenberg und Gera 
und von den 1 Clavierſaiten. 

Auch im Orgelbau ſteht Amerika auf ſeiner 
Ausſtellung voran, ſchon deshalb, weil es Werke 
von ungeheurer Mächtigkeit leichter aufzuſtellen im 
Stande war. Die ungeheuren Kirchenorgeln 
an dem Abſchluſſe der Hauptgänge des 
Induſtrie⸗Palaſtes entwickeln eine außer⸗ 
ordentliche Kraft und Schönheit des Tons. Man 
ſpielt ſie oft und gut, wenn auch meiſt weltliche 
Nut, freie Phantaſie und Volksmelodien, die an 
den Glaswänden der Halle wiedertönen. Walker 
aus Ludwigsburg giebt eine ſchöne Probe des 
deutſchen Orgelbaues, doch kann den kleinen Dimen⸗ 
ſionen ſeines ſchönen Werkes natürlich die Kraft } ) 
und Mächtigkeit nicht innewohnen, welche der England und Frankreich ſtehen auch hier zurück, 
Amerikaner in ſeinem Rieſenbau zu entfalten ver⸗ nur ſehr wenige, allerdings aber ausgezeichnet 
mag. Die Abarten des gewaltigſten aller muſika⸗ gearbeitete Hörner, Trompeten, Tuben bringt das 
liche Inſtrumente, von dem mit Windbälgen ver- britiſche Reich auf die Ausſtellung, Frankreich 


anderen Saiteninſtrumenten ſeit ſehr langer Zeit 
im Großen betreibt. Man arbeitet dort wohl nicht 
gerade für Virtuoſen, aber man verſorgt die 
Orcheſter mit guten dauerhaften Inſtrumenten aller 
Art, die ſich eines vortrefflichen Rufes erfreuen. 
Die Arbeitstheilung ſcheint ziemlich ey 0 
geführt, die einzelnen Induſtriellen jener Gegend, 
die ſich 1 einer Collectivausſtellung zuſammen⸗ 
9855 haben, liefern entweder nur Theile oder fie 
eſchränken ſich wenigſtens auf die Herſtellung 
eines einzigen Muſikwerkzeuges. Blaſeinſtrumente 
werden auch aus den Rheinlanden ſehr gut bezogen, 
Flöten und Clarinetten aus Frankfurt, Blech und 
Holz von Pfaff aus Kaiſerslautern. Böhmen hat von 
jeher die Welt mit vorzüglichen Metallbläſern verſorgt, 
es ſind von dort vier verſchiedene Fabrikanten von 
Hörnern, Poſaunen, Trompeten in Philadelphia. 


mit Hilfe von Maſchinen ungeheure Maſſen an 
den Weltmarkt bringt. Die Mundharmonika, die 
der Junge für wenige Kreuzer auf allen Jahr: 
märkten kauft, kommt jedenfalls aus dieſen fhwäbi- 
ſchen Gemeinden. Auch fie haben fi zu einer 
Geſammtausſtellung vereinigt. Was außerdem an 
muſikaliſchen Inſtrumenten vorhanden iſt, 10 
nur ein ethnographiſches oder archäologiſches 
Intereſſe. So die dröhnenden Tamtams der 
Japaner, die eigenthümlichen Inſtrumente der 
Völker aus der heißen Zone, die auf dieſer Aus⸗ 
ſtellung in ungewohnter Vollzähligkeit erſchienen 
ſind, und endlich das, was Herr Brugtch aus dem 
alten Aegypten in die neue Welt gebracht hat. Die 
Cymbaln, Pauken und Trommeln hätte Rubinſtein 
ſehr gut zur Inſtrumentirun ſeiner Makkabäer 4 
benutzen können, ſie würden zu den alten 
Synagogal: Melodien, die er für ſeine Tondichtung 
gesch t verwerthet hat, wohl gepaßt haben. Am 
eigenthümlichſten ſieht die altägyptiſche Violine 
aus: ſie beſitzt einen gebogenen, aufgerichteten 


4 aller Inſtrumente werden im ganzen Lande aus 
2 dem Oſten bezogen; was neuerdings in den Städten 
. des Weſtens ſich im Clavierbau verſucht, kann 
J gegen die großen, mit allen Hilfsmitteln der Tech⸗ 
255 arbeitenden Fabriken von Newyork, Boſton und 
Baltimore nicht recht aufkommen. N 
Der Erfindungs⸗ und Combinationsgeiſt dieſes 
Volks ſucht immer nach neuen Conſtructionen und 
Verbeſſerungen. Doch erhebt ſich das, was von 
dieſen auf der Ausſtellung gezeigt wird, nicht über 
die Bedeutung der Curioſitäten. So legt der Eine, 
um die Raumerſparniß des Pianino mit der Lei⸗ 
ungsfähigkeit des Flügels zu verbinden, den 
eſonanzboden mit dem Rahmen und der Saiten⸗ 
ſpreizung hinten ſenkrecht bis faſt zum Fußboden 
nieder; ein Anderer macht aus ſeinem Clavier ein 
Streichinſtrument, indem die Taſten nicht Hämmer, 
ondern einen Bogen in Bewegung ſetzen, der über 
ie Saiten ſtreicht. Im Allgemeinen überzeugen 
wir uns, daß alle Neuerungen der Mechanik, die 
fi wirklich bewährt haben, ſofort Gemeingut ges! 
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1500 S nie an 100 Pferde ꝛc. in die Hände 
Die Gefangenen wurden nur entwaffnet 
„der Bevölkerung eingeſchärft, ihren Brüdern 
jagen, daß die Inſurgenten nicht gegen die 
dhamedaniſche Bevölkerung, ſondern gegen die 
temden osmaniſchen Bedrücker kämpfen. Simo 
0 wurde bei dieſer Gelegenheit ver⸗ 
unde 


& Der „Dtſch. Ztg.“ ſchreibt man aus Kon⸗ 


mit Anwendung dreier Dampf⸗ und 5 Landſpritzen im 
Verlauf von 2% Stunden ſo vollſtändig, daß die zu⸗ 
letzt erwähnten Baulichkeiten vom Feuer garnicht be⸗ 
ſchädigt und daſſelbe nur auf die Centralhalle elbſt, 
mit theilweiſer Erhaltung des Frontentracts, beſchränkt 
wurde. — Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. — 
Dem Brandmeiſter Könneberg und den 3 ge⸗ 
lang es, einige der mitſpielenden Kinder aus Rauch und 
Be zu retten. Der Oberfeuermann Preuß erlitt 
eim Einſturz einer Scheerwand unerhebliche Con⸗ 
tuſionen. Um 1 Morgens konnte der erſte, und um 3 ½ 
Uhr der zweite Zug zu den Wachen zurückkehren, 
während der dritte Zug bis auf noch Abe ina Zeit 
als Brandwache auf der Brandſtelle geblieben iſt. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt, 


1875) e im Perſonenverkehr: 1 528 870 Mk. 
(452 187 Mk. mehr), im Güterverkehr: 1673 886 
Mk. (417 737 Mk. weniger). Die Einnahmen des 
erſten Halbjahres beliefen ſich auf 18 472 431 Mk. 
(1859213 Mk. weniger als in der erſten Hälfte 
des Vorjahres). — Auf der Strecke Cöslin⸗ 
Danzig der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn ſind im 
Juni: befördert 116 649 Perſonen (23 087 mehr als 
im Juni 1875) und 14793547 Kgr. Güter 
129 974 Kgr. weniger); die Einnahmen im Juni 
betrugen im Ganzen: 169006 Mk. (2493 Mk. 
mehr) und zwar im Perſonenverkehr 98262 ME, 
(11888 mehr) und im Güterverkehr 70 489 Mk. 
(9210 Mk. weniger); die Einnahmen während des 
erſten Halbjahres haben 797 226 Mk. betragen 


Börfen-Depefchen der Danrig r Zeitung. 


Berlin, 26. Juli. 
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. oßen Rathes vom Samſtag hatten 5 ale (12 081 Mt. weniger als im erſten Halbjahr 1875) Geburten: Schutzmaun Carl Auguſt Hilfen, S. 5 ei 4750 4740000 Saunen 162 9.10 

e Frage en 15 man 2 ehen ſolle — Die Einnahmen im Juni waren unter 86 deut: | — Schuhmacher Carl Jul. Beirau T. — Tischler] um. at- M ir.) 80,40 79,50 Wecfeiers. 30nd. — 20,415 
ruder Hamid e e. ’ 


ſchen Bahnen bei 58 höher, bei 28 niedriger als 


Johann Scholz, S. — Hofmeifter Heinrich Renck, T. 
im Vorjahre und die Einnahmen des erſten Halb: 


0 Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 57,20 
— Schmiedegeſ. Gottlieb Schwertfeger, T. — Stell⸗ 


Fondsbörſe geſchäftslos. 
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ördert: 524 645 Perſonen (54 307 mehr als im ſerſchienenen Feuerwehr ward nun die Aufgabe, die ber ſcht in Deutſchland allgemein angenehmes Sommer⸗ 32 F 8 EER 3 
Ebert: Kar. Gi 43 dicht an das Etabliſſement grenzenden Grundftüce, das wetter mit meiſt heiterem Himmel; in Süddeutſchland 38583281 22 8 
ni 1875) und 172 046 357 Kgr. Güter (19 416 143 Ludwig'ſche Etabliſſement und das Wilhelm Theater zu haben wiederum mehrfach Gewitter und Regenſchauer 188888 SEE E A 
eniger); die Einnahmen betrugen im Ganzen: | in; i 5 SSS 8 
7 9 Ganzen: ſchützen. — Dieſe Aufgabe gelang der Löſchmannſchaft] ſtattgefunden. 23772885 PP 288 
307 417 Mk. (305 943 Mk weniger als im Juni|unter dem Commando des BranbeDirectors Kipping Deutſche Seewarte. 88333888 1A 
— BE | ͤ ͤ——— 282,2 ar r T1111CCTCCTCCCCCCCCTTVTPVPVPTVTVTVTCVVVTVVTTTTbTbTTTbT—T—T—T———T—— 
wanenhals, jo daß die Saiten nicht neben, die öffentlichen Schuh: und Stiefelputzer. Zwar eintreiben kann. Dazu drücken den letzteren nochf wogen auf der weiten Fläche umher, lefen Extra⸗ 


ondern hinter einander liegen und jedenfalls von der 
te geſpielt werden müſſen. ollen wir auch 
ie Glocken und — — — zu den Muſikwerken 
ählen, ſo wäre zu erwähnen, daß ein ziemlich vor⸗ 
autes amerikaniſches Glockenſpiel ſich auf der 
kaſchinenhalle in allen möglichen Weiſen verſucht, 
dgar die beiden Handwerksburſchenlieder, welche 
ie alte Birch ihrem Lorle in den Mund gelegt 
t, find für dieſe Inſtrumentation arrangirt 
Orden. Proben von gutem Glockenguß haben 
nit nur noch Italien und Deutſchland (Hadang 
Hoyerswerda) ausgeſtellt. 

m Schluß noch ein Wort von der Muſik 
dem Ausſtellungsplatze ſelbſt. Orgel⸗ und 
ereoncerte find in der amerikaniſchen Abthei⸗ 

lung zahlreich und meiſt recht gut. Die ab atomen 

laſſen ſich's etwas koſten, um für ihre Waare auf 
neſem Wege möglichft wirkſame Reclame zu machen, 
wenn ein geg Syſtem in dieſe Vorträge 
racht würde, ſo ließe ſich darüber nur Gutes 
agen. Aber mit einer a de i “= 1 1 
indſelig erſcheint, fällt da ein Virtuoſe dem] Utopia. Das Gefecht war heiß, wurde aber ſchließ— 
en ar Wort, jo daß ſtatt des erwarteten lich durch die bewunderungswürdige 9 1 5 4 
Unſern entſchieden. Der Feind Be xX 100 

Todte, die Zahl der Verwundeten ſchätzt man auf 
yx1000, unſere Verluſte beziffern ſich auß “ 
Hier folgt ein Sechstel oder ein Achtel der vorge⸗ 
nannten Zahlen. Niederlagen oder auch nur unent⸗ 
ſchiedene Gefechte find auf dem Wege dieſer Extra⸗ 
blätter bis jetzt noch nicht zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gelangt. Für die Glaubwürdigkeit dieſer 
Depeſchen werde ich mich hüten eine Lanze zu 
brechen. Y f Is 
In den Kreiſen der hier anſäſſigen europäiſchen 


blätter der türkiſchen Zeitungen und beſprechen die 
Einzelheiten der Gefechte. Phantaſtiſch gekleidete 
Derwiſche und würdige Ulemas mit Hasen Tur⸗ 
banen halten feurige Reden an die überall gruppen⸗ 
weiſe herumſtehenden jungen Leute, die ſich frei⸗ 
willig dem Dienſte des Vaterlandes widmen 
wollen. Dazwiſchen ſprengen Ordonnanzen und 
Adjutanten umher, die Wagen der Geſandten 
fahren vor — plötzlich theilt ſich die Menge — 
ein ſeltſamer Aufzug erſcheint, um den ſich in 
weitem Kreiſe die Schauluſtigen drängen. Unter 
Vorantritt eines alten Derwiſchs, der eine grüne 
6 mit Halbmond und Stern ſchwingt, nähern 
t 


nicht etwa dadurch, daß eine geſtiegene allgemeine 
Reinlichkeit ihnen eine möglicht häufige Ausübung 
ihres eigentlichen Geſchäfts geſtattet, 9 7 viel⸗ 
mehr durch die mit dem letzteren verbundene Neben⸗ 
beſchäftigung des Verkaufs der Extrablätter, von 
welchen in den letzten Tagen faſt allſtündlich irgend 
eines das Licht der Welt erblickt. Mit wahrhaft 
hirſchähnlicher Geſchwindigkeit rennen die flinken 
Burſche — meiſt Abkömmlinge ſpaniſcher Juden — 
die ſteilen Straßen auf und ab, gellend ertönt ihr 
Ruf „Süppelment! Süppelment!“ und wehe dem, 
der irgendwie eine kaufluſtige Miene oder 
auch nur den Anflug zu einer ſolchen zeigt. 
Flugs iſt der Verkäufer bei ihm und ruht 
und raſtet nicht eher, bis das Blatt ſich in 
der Hand des Wißbegierigen befindet. Der 
Inhalt iſt im Grunde ſtets derſelbe, nur mit unbe⸗ 
deutendem Wechſel in der Decoration und den 
ae Figuren. „Die hohe Pforte erhält 


werden müſſen; kurzum, es iſt eine traurige Lage, 
in der jedwede 7 ſchon wie ein Er. 
„Schlechter als jetzt 
es nicht werden“, ſagte mir dieſer Tage der Chef 
eines der erſten deutſchen Häuſer, „mochte daher 
nur bald eine Entſcheidung eintreffen, mag ſie aus⸗ 
fallen wie ſie will.“ 
Obgleich wir uns in der Re eines 
kriegführenden Staates befinden, ſo zeigt die Reſi⸗ 


ch mehrere nur nothdürftig bekleidete Kerle mit 
lanken Schwertern und führen phantaſtiſche Tänze 
aus, wozu ſie mit eintöniger Stimme Koranſprüche 
herſingen. Dazu der wolkenlos blaue Himmel, 
von dem die ſchwarzen Schatten der Cypreſſen um 
die ſchlanken Minarets ſich ſcharfgezeichnet abheben 
— fürwahr ein intereſſantes orientaliſches Bild, 
dem man ſtundenlang zuſchauen kann, ohne zu 

ermüden. 
Die Stimmung der Türken iſt 11 In 
ildeten oder 


0 a kurze Ueberſicht deſſen, was die letzten europäiſchen 
Der Kaufleute wird der Wunſch nach einer baldigen blickend, warten ſie geduldig auf die Abfahrt des] Zeitungen über dib Lage der Türkei geſagt hatten. 
oubadour, bringt. | Entſcheidung, gleichviel nach welcher Richtung, Zuges, der fie ihrem ungewiſſen Schickſal entgegen: | Beim Schluſſe meines Vortrages aber lächelte der 


täglich brennender. In der That liegen die Ge: 
ſchäfte darnieder wie noch nie. Von auswärts 
treffen weder Beſtellungen noch Aufträge ein, 
dagegen bieten die betreffenden deutſchen, franzöſi⸗ 
Br — ſchen u. ſ. w. Kaufleute Alles auf, ihre hier noch 
Aus der türkiſchen Hauptſtadt. .  jausftehenden Guthaben rückſichtslos einzucaſſiren, 
3 Konſtantinopel, 18. Juli. während der hieſige Gewerbtreibende unter den 
beſte Gewerbe haben für jetzt entſchieden gegenwärtigen Verhältniſſen ſchlechterdings nichts 


Ein Bauplatz anf der 
Speigerinfel wird zu kaufen 


„ Gefällige Offerten wrden unter No. 
6796 in der Exped. d eſe Zig. erbeten. 


Für das Tapiſſeriefach 


ſuche ich pr. ſofor oder pr. 1. October er. l 
eine gewandſe Ve käufer en, die dieſe 
Branche gut kennt. Ye 
Graudenz M. Wolffokn. 
Ich ſuche zum 1. October einen unver⸗ 
heiratheten Jaſpeetor, Reflectanten 
wollen ihre Adreſſen an mich einſenden. 
Liebwalde bei Sheifbnrg, 
ichter. 


Die Verlobung unſerer fünaften Tochter 
Anna mit dem Licutenant im 3 
Oſtpr. Grenadier⸗Regt. No. 4, Herrn 
Osoar Engler, beehren wir uns er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
Kielp, den 25. Juli 1876. 
M. Krahn und Frau. 


Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn. 


E Meine Verlobung mit Fräulein Anna Fahr 1 Plan. 8 
n Ya Gültig vom 1. Auguſt 1876 ab. 
1. 


ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
Culm, den 25. Juli 1876. 
Osoar Engler, 
im 3. O en F. eh 
im 3. Oſtpr. Grenad.⸗Regt. 
6883) No. 4 


er diesjährige, Bedarf an Bekleidungs⸗ 

ſtücken für die Feuerwehr, Wachtmann⸗ 
ſchaft und Straßenreinigung ſoll in Sub⸗ 
miſſion vergeben werdea. 

Berftegeite Offerten find bis zum 2. 
Auguſt er., Vormittags 11 Uhr, im Bureau 
der Feuer wehr auf dem Stadthofe einzu⸗ 
reichen, und können die betreffenden Liefe⸗ 


2. 4. 
Gem. Zug Gem. Zug 
1.4. Cl. 1.— Cl. 


Eut⸗ 25 Enk⸗ 
fernung. Stationen. Gem. Zug Gem. Zug fernung. 
1.—4. Cl. 1.—4. Cl. 


Stationen. 


Kilometer 


Kilometer. 


39 ſuche einen 2esrling für men 
Geſchäft, möglichſt zum ſofortigen 
Eintriti. 


Dang 
Dich!! 


Marienburg ... Ank. P. Ollendorff. 


ine auftändige Wirthn mittlerer 
Jahre wird für eine Face Done Wirtbe 
kraft ın Danz'g geficht. Gute Zeugniſſe 
ſind erforderlich. 240 . Gehalt. Adr. 


de e e ee — [Marienburg Aof Dt. Eylan Abf 

anz ig, den 20. Juli 1876 am. t. Eylan Abf. N 

Die Feuer, Nachtwacht und Straßen 16 Mlecewo „ Roſen berg.. „ — ie eo in E Erb. d Ota erk. 
ir er rer 25 Nicolaiken „ Rieſenburg . „ ür eines der größten und feinſten 


Nicolaiken . » 
Mlecewo .. „ 
Marienburg Ant. 


F Modewaarengeſchäfte in Königs⸗ ß 
berg i. Pr. wird bei hohem Salair * 
event. Tant ene ein lüchtig er, er⸗ 1 
fahrener Verläufer geſucht, der mit 
der Coufectio e Branche vollſtändig 


Niejenburg : „ 
Roſenberg „ 
Dt. Eylau Ank. 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 5. Juli 1876 
iſt am 6. deſſelben Monats die in Elbing 
beſtehende Handelsniederlaſſung des Zim⸗ 


mermeiſters Carl Gottfried Wilhelm Son⸗ 2 traut iſt. Off 9 5 

nenſtuhl ebendaſelhſt unter der Firma Marienburg. Abf. a wi Den DE az 

C. Sonnenſtuhl : Dirſchau 7 unter Ch ffre B. L. 215 an Rudolf 

in das dieſſeitige Handels⸗(Firmen⸗)Regiſter Danzig Ank. Mosse im Königsberg i. Pr. 
erbeten. 


(un er No. 551) eingetragen. 
Elbin fi den 6. Juli 1876. 
Königliches Kreis: Gericht: 
1. Abtheilung. (6852 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 8. Juli 1876 
iſt am 9. Juli 1876 die water der gemein⸗ 
ſchaftlichen Firma 

5 L. Shirman & Kieſan 
feit dem 8. Jui 1876 aus den Kaufleuten 
1 Louis Shirman von hier und 
2. Albert Kieſzu hier 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in das dies 
ſeitig: (Geſellſchafts⸗) Regiſter (unter No. 
111) einget agen mit dem Bemerken, daß 
dieſelbe in Elbing ihren Sitz hat. 
Elbing, den 9 Juli 1876. 
KRönigliches Kreis⸗Gericht. 
*. Erſte Abth ilung. 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 1. Juli 1876 
iſt am 2. deſſelben Monats die in Eibin 
errichtete Hindelsniederlaſſung d 8 Kauf⸗ 
manns Gottfried Eduard Sommer eben⸗ 
daſelbſt unter der Firma 


2 Eduard Sommer 
in das dieſſe tige Handels⸗Fermen⸗)Reg ſter 
(unter No, 549, eingetragen uad die Firma 
G. E. Sommer No. 196 ge.d'ht und mi 
dem Zufatz „Nachfolger“ auf No. 548 über⸗ 
tragen. 4 

Elbing, den 2. Juli 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheiluag 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 1. Jult 1876 
iſt am 2. daſſelben Monats die in Elbing 
beſtehende Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Julius Batſch ebendeſelbſt unter 
der Firma 
. G. E. Sommer Nachfolger 
in das dieſſeitige Handels⸗(Firmen⸗)Regiſte: 
(unter No. 548) eingetragen. 
Elbing, den 2. Juli 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 1. Juli 1876 
iſt am 2 deſſelben Monats die in Elbing 
beſtehende Handels n iederlaſſang des Kauf 
manns Eugen Boehnke ebendaſelbſt unter 
der Firma 
E. Boehnke vorm. B, T. Bartbels 
in das dieſſeitige Handels⸗(Firmen⸗)Regiſter 
(unter No. 550) eingetragen. 

Elbing, den 2. Juli 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 6. Juni 1876 
iſt am 7. deſſeben Monats und Jahres 
in das dieſſeitige (Oandels⸗) Regiſter zur 
Eintragung der Ausſchließung der eh lichen 
Gütergemeinſchaft unter No. 15“ einge 
1757 daß der Kaufmann Hugo Kraft zu 
Elbing für feine Ehe mit Eliſabeth geb. 
Kuehnapfel durch Vertrag vom 22. Mai 
1876 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 

Elbing den 6. Juli 1876. 

Kön gl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung (655 | — 


Bekanntmachung 


Nach den Beſtimmungen des hieſelbſt 
im Jahre 1856 verſtorbenen Casper Laſor 
Stein und deſſen Ehefrau Koſche geb. 
Joachim jollen aus der von denſelben ge⸗ 
gründeten Suftung orme jüdiſche Mädchen 
aus den Familien der genannten Eheleute 
bei ihrer Verheirathung Ausſteuern von je 
300 Ak erhalten. Es find gegenwärtig. m 
Mittel zur Gewährung folder Ausftener 
vorhanden und werden Bewerber aufge⸗ 
ordert, ſich unter Führung des Nachweises 


eee lee, 
36 wänfce far meinen jährigen Knaben 
zum 1. September oder 1. October 


einen gedieg. Hauslehrer, 


welcher über erfolgreiches Wirken Zeugniſſe 
beizubringen im Stande. Muſikaliſche 
Kenntniſſe nicht erforderlich, 

Meldun en nebſt Bedingungen erbittet 
man unter 6912 in der Exp. dieſer Big. 


Ein Lehrling 


mit puter Schulbildung kann in ein 
siefiged Aſſeeuranzgeſchäft ſogleich 
oder im Anguſt er. eintreten. 
Adr. werden unter 6880 in der Exp. d. 
Ztg. erbeten. 
0 ine anfändige Frau, 42 Jahre alt, von 
ausm ürts, ſucht als Landwirthin eine 
Stelle. Näheres Martha Herberge, 
Neugarten 23 a f 
Er Abiturſent, welcher ſeine lange 
9. freie Zeit nützlich ausfüllen möchte, iſt 
geneigt, eine Haus lehrerſtelle anzunehmen. 
Gütige Offerten find unter No. 6769 in 
er Exvedi ion dieſer Ztg abzugeben. 


Eine tüchtige Wir th⸗ 
ſchafter in n en g 


Bemerkung: Bei den Fahrzeiten zwiſchen 6 Uhr Abends und 6 Uhr Morgens find die Minutenzahlen unterſtrichen 


Danzig, den 25. Juli 1876. 
Die Direction. 


von Winter. 


G 555 | n * ag Ren 1 — Amas Dentler, Mme. 3. Damm 17 
age natürlicher Mineralwäſſer. 


enen * rt 
Säure- Ballons 
Den Empfang friſcher Sendungen natürlicher Mineralwäſſer, als: Adel⸗ 


kauft die Chemiſche Fabrik von 
5 Curlsbader, Emſer, Eger Salz und Franz, Friedrichshaller. Pfannenschmidt & Krüger. 
unyadi Janos, Marienbader, Schwalbacher, Vichy, Wildunger ꝛc zeigt erge⸗ 


Kan Fr. Hendewerk, Danzig. win eee 


— eiſerner Geldſchrank, bow. 
Man SA AUEUs 


ein do Geldkaſten, ferner ein 
ſtarker Arbeitswagen au 

WEUTBERÜHMTER 
HaarWienerkeRsTELLER 


freiin Achſen und Federn find billig z 
verkaufen Heiligenbrunn 17. 
Aug. Fröse. 
IN ENGLAND & FRANKREICH SEIT 40 JAHREN allgemein beliebtes & 
bewährtes Mittel. Nur ächt in Flaschen mit rother Umhüllung. Giebt 
unfehlbar dem GRAUEN, WEISSEN, ODER VERBLICHENEN HAAR SEINE 


Ein leichter, gut erhalt. 
Korbiungen auf Federn, einſpänni 

JUGENDLICHE FARBE & SCHÖNHEIT ZURÜCK. Zu haben bei Allen 

namhaften Friseuren & in Allen Parfümerie Handl. Fabrik in London. 


zu fahren, wird zu kaufen geſucht. Offert 
nebſt Preisangabe werden unter A. A lechen und backen Tamm, lucht zem 1 be. 
15. Auguſt eine paſſende Stelle, gute Zeuge 
In Hamburg bei Gotthelf Voss und F. P. Sanson Suoo. 
In Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 8. 


d 5 1 jeder Art fertigt 
Hauptnie derl 


100 podlegernd Langfuhr e bet n 

Im Dom. Etagnitten bei Elbing jtehen | aiſſe ſteben Sei 

ſtezen zur Seite. Näheres in der 
ſtarke Braune, Exped. dieſer Ztg. (6702. 


7 Zoll groß, 9 und 10 Jahre alt, am pe 110 ſaſchinenmon leur, ER 
. 


‚imetften für Rollfubrwe k. zum Verkauf. 
i Eine Trakehner Stute, Ti, nt denke e e 
oma ME fen . 28 Mer Ir en u , 
Verkaufe, an eee ſacht Inch 
Wo) ſagt die Exped. diefer Stg. (6705 Steuung. Gef. Adr. werden unter 6744 in 
Ban der Exp. d. Ztg. erb. 2 
Ein im Tuch und Derren⸗Confectſons⸗ 
geſchäft routinirter und noch thätiger 
junger Maan ſucht anderweitig Stellung. 5 
Gef Off. werden unter No 6905 in der 


Die ſtädtiſche höhere Fachſchule für 


Technikum Maschinen-Techniker 


1 beginnt am 12. October das neue Semefter, Honorar pro 
Einbeck. Semeſter 90 Mark. Logis mit Koft pro Monat 36 — 42 


. Provinz Hannover. Mark. Proſpect und Lehrplan gratis 7518 die 


ireotion. 


BUCKEYE: 


Getreide- u. Grasmähemaſchine 
von Adriance Platt & Co., New-York, 


1876er bedeutend verbeſſerter und verſtärkter Conſtruetion, 
empfehle unter coulanten Zahlungsbedingungen. 

Um den Herren Käufern für die Dauerhaftigkeit dieſer Maſchine durchaus Ga- 
rantie zu bieten, liefere ich etwaige Erſatzſtücke für die erſte Saiſon mae deen ebenſo 
übernehme die Inſtandſetzung der Maſchinen für nächſte Ernte auf meine Koſten. 

Sämmtliche Reſervetheile ſtets auf Lager. Tüchtige Monteure zur Ingangſetzung 
zur Dispofition. 

Bromberg, im Juli 1876. 


Herrm. Löhnert, 


6791) verlängerte Gammſtraſie. 
Organe. Heilung durch den Gebrauch 


| A T H MA] des PAPIER’S und der OIGARBEN 


von GICQUEL, Apotheker 4tr klasse der Pariser medizin. Schule. — Zu bekommen 
In allen groesseren Apotheken. — General-Depöt für ganz DEUTSCHLAND, bei 
ELN & Oi, in ankfurt a/M. 
Preis per grosse Schachtel 3 ., pr. kleine 2 di. (5187 
Lenz in Danzig. 


Der Bockverkauf zu Thiergarth bei 
Neudörfchen, Kreis Roſenberg (Weſtpr. 
hat begonnen. Zum Verkauf kommen 30 
prungfähige Kammwoll⸗Böcke Boldebuder 
Ablunft zu eingeſchätzten billigen Breiten. 
tler mann Römer. 
Ein elegant geflicter neuer Sophateppich, 

in der Mitte deſſelben ein großes 
Wolfs- Fell, iſt zu verkaufen. Wo? feat m 


ee Gutskauf⸗Geſuch. 
Gutskauf⸗Geſuch. 


Mit ca. 40,000 „ Anzahlung wird ein 
Gut direct, ohne Vermittler, zu kaufen gei 
Gen. Angaben werden v. Selbſtläufern. u 
No. 6902 in d. Exped. d. Stg. erbeten. 
In guter Gegend Weſtpreußens oder Pro⸗ 

vinz Poſen wird ein 


* 
0 
größeres Gut, 
möglichſt mit alter Forſt zu kaufen ge 
wünſcht. Bedingung weng und feſte Hypo- 
theken. Ein rentables Rittergut von 1600 
Morg., angenehmer Wohnſitz, dicht an 
Bannhof zwiſchen Berlin und Dresden, der Rechtſtadt oder Wi: 
müßte in Zahlung g nommen werden Auf] Adr. mit Preisangabe werden unter 6734 


Date un: 3 Sen in in der Erp. d. Ztg. 3 0 
erten gu „ J. an Budo Schröde e’s Garten 
Mosse, Berlin W., exbeten. Schrö er 8 arten 

am Olivaer Thor (Röll). 
eute Donne ſtag, den 27. Juli: 


Militair-Oonoert. 


Anfang 6 Uhr. Eutree 10 2. 
Kinder unter 10 Jahren frei. 

Illumination n. bengaliſche Beleuch⸗ 
tung des Gart ns. 

Freitag kein Concert. 

RSA. 


Seebad Weterplatte, 


Branche. Gef. Offert. sub 8. H. 94 
lagernd — ing 5 Ale 9 


1400 Thlr. 


werden zum 1. September zur zweiten g 
ſicheren Stelle auf ein hieſiges 0 
geſucht. Adreſſen unter M. II. werden in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 8 
Rangenmartt ift ein Laden ⸗vocal zum Breife 
von 750 ML, vom 1. Detbr. cr. ab, zu 
vermiethen. Gef. Offerten werden u. 6875 
in der Exp. dieiir Big. erb. "le 
um 1. Octbr. wird eine Wohnung den 
2 bis 3 Zimmern in den l 5 
der Borftadt geſucht. 


Brustbeklemmungen. Keuch 
husten. Affection der Athmungs- 


Mit ausgezeichnetem Erfolge von Dr. LAVAL bei jedem Grade von Lungen- 
und Kehlkopfschwindsucht, überhaupt bei allen Brust- und Halsübeln angewandt. 
Von den Spitälern in Paris und allen grösseren Städten Frankreichs adoptirt, 
Das Silphium wird in Form von Tinetur, Pillen und Pulver angewandt, 

DERODE & DEFFES, Apotheker I Clas e, 2, rue Dronot, PARIS. 

General-Depot für Deutschland bei Elnaln & Cie., Frankfurt 8. M. Pro- 
specte, aus welchen alles Weitere ersichtlich, gratis, (5188 
Aufträge auf obige Artikel nimmt entgegen Rich. Lenz, Danzig. 


Ein tüchtiger, in feinem Fache er: 
fahrener 


Zieglermeiſter 
findet daueinde Stellung. 
Preuss. Portland-Coment- 
Fabrik Bohlschau 
6472) b. Neuſtadt W.⸗Pr. 
A* dem Wute Montig wird Krank 
beils halber zum 1. Oetbr. eine 


erfahrene Wirthin 


ie Srnenerungatooje der 2. Klaſſe Auction in Rieſenburg 


der 154. Lotterie ſind unter 5 
Borzeigung der bezüglichen Looſe 1. Klaſſe Sonnabend, den 29. Juli er., 
i 


ihrer Vermandichaft mit den Gtiftern bei 8 zum 4. Ananit er. Vormittags 9 Uhr 
Woch r Magiſtrat binnen A| Abends 6 Uhr, auf dem Gehöfte des Heren Rahn geſucht. Gehalt 300 M Nur dur. Heute Donnerftag 
ochen zu melden. 0 11 bei Verluſt des Anrechts einzu öſen. (in der Nähe des Bahnhofes) üser die[ aus gute Ewpfehlungen find einzu Na h tt s-Concert 
Dtſch. Crone den 22, Jul 1876. Beſtänd a aus gute Ewpf: Chmittags- N 
4 Adalbert Köhne, eſtände meines vom dortigen Eiſenbahn⸗ ſenden an das Dom. Montig Station 
Der Magiſtrat Königl. Lotterie⸗Einnehmer. bau herrührenden Inventariums beft. in: [Randnitz Weitpr. . Anfang 4½ Uhr“ Er tree 10 Pf.. 
ale 0 5 Stein ſchen 6907) PR due Nen. 101 . . Ich ſuche einen älteren anſpruchsloſen 4.88222 ir, 
sſteuer: Stiftung. undegaſſe No. . nenſchiene nellen, — —— 
1 r Voenkerren, Rodebacken, ſowie eine W i 1 U f c l f t E T, 0,10. Bi. 


der Ackerbau und Viehzucht wie Milch⸗ 
wirthſchaft gründlich verſteht, vom 1. Aug. 
reſp. 1. September, wenn möglich Pommer 
oder Weſtpreuße Nur gute Attefte werden 
berückſichtigt. Gehalt = Uebereinkunft. 


0 
Swalg pr. Ouychen, Oſtpr. 


Brief erſt Montag erhalten. Bitte unter 
derſelben Adreſſe das Weitere zu d 
anlaſſen. N 


VBerantwor licher Nedacteur O. Röck ner, 
Druck und Verla 4 A W. Ka femang 
Deng. .. 


Die Martha⸗ Herberge 


Nengarten Ro. 23, Bengaliſches Feuer, e eee "num 


Als zahlungsf. bef. Käufern wird Credit 


empfiehlt ihre Logirz mmer den Damen, brillant roth und grün, en gefahrlos, gewährt. Herrm. Berndts, Baumſtr. 


die in Danzig ibre Dominits Einkäufe verſendet & Pfund 1 K. 59 : ; r ; 
machen wollen, zur gefälligen Benutzung. Schuster, ee gem erbite ler 


Das Directorium. 6565) Röſſel Oſtpr. GC. Emmerioh, Marienburg. 


